






69

Aktionspostkarten und Plakate

Beispiel 1:  
Postkarten zum Verschicken, Aufhängen, Weitergeben, …

 

Engagiere Dich für bessere Arbeitsbedingungen   
in der Sportswear-Industrie  

www.weltumspannend-arbeiten.at

Wer verdient  am 
teuren Markenschuh?

Eine Initiative des ÖGB in Kooperation mit

Ö
G

B
-A

kt
ue

ll 
N

r.
 5

32
, Ö

G
B

 R
ef

er
at

 fü
r 

Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

ts
ar

be
it,

 M
ar

ke
tin

g 
un

d 
W

er
bu

ng
, L

au
re

nz
er

be
rg

 2
, A

-1
01

0 
W

ie
n,

 
T

el
ef

on
 +

43
 1

 5
34

 4
4-

22
2,

 T
el

ef
ax

 +
43

 1
 5

33
 5

2 
93

, E
-M

ai
l: 

pr
es

se
@

oe
gb

.a
t, 

In
te

rn
et

: w
w

w
.o

eg
b.

at
, Z

V
R

-N
r.

 5
76

43
93

52

Fragen zum (EM-)Arbeitsplatz? 0800 577 744

www.fairplay atwork .at

Grobes Foul von
adidas, Nike und Co!

Der Großteil unserer Sportbekleidung 

stammt aus Südostasien, Zentral-

amerika und Osteuropa. Gefertigt 

wird dort, wo es am billigsten ist. 

Menschen- und Arbeitsrechte werden 

dabei missachtet. Insbesondere junge 

Frauen müssen oft unter unwürdigen 

Bedingungen arbeiten. 
Die bezahlten Hungerlöhne reichen 

kaum zum Überleben. Gleichzeitig 

machen adidas, Nike und Co.  

Riesenprofite.

fairplay_schuh_A2_V08.indd   1 10.01.2008   15:12:21

Beispiel 2: 
Plakat „Wer verdient am teuren Markenschuh“ - Grobes Foul von adidas, 
Nike & Co

Der Großteil unserer Sportschuhe und Sportbekleidung stammt aus Südostasien, 
Zentralamerika und Osteuropa. Produziert wird dort, wo es am billigsten ist. 
Dabei werden Menschen- und Arbeitsrechte grundlegend missachtet. Insbeson-
dere junge Frauen und Kinder müssen oftmals unter unwürdigen Bedingungen 
arbeiten und die bezahlten Hungerlöhne reichen meist nicht aus, um die grundle-
genden Lebenshaltungskosten zu bestreiten. Gleichzeitig werden von adidas, 
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Nike und anderen Markenkonzernen Unsummen für Werbung ausgegeben und 
Riesenprofite eingefahren. 

Boykott allein löst jedoch das Problem nicht. Mich als Kunde über Arbeitssituati-
onen in den Fertigungen genauer zu informieren und faire Produktionsbedin-
gungen einzufordern, ist dagegen wirkungsvoll. Engagiere Dich daher für besse-
re Arbeitsbedingungen in der Sportswear-Industrie.

Beispiel 3:  
Arbeitsschwerpunkt China

CHINA - Gelbe Gefahr, Pulverfass, Wirtschaftswachstum, Investitionsblasen, 
wirtschaftliche Übermacht, politische Weltmacht, militärische Bedrohung, Öko-
katastrophen, Menschenrechte, Made in China, Produktqualität, … Kein Tag 
vergeht, an dem nicht aufmerksame BetrachterInnen der Medienberichterstat-
tung auf einen Beitrag zu China stoßen. Wohl kein Land dieser Welt polarisiert 
derzeit so wie China:

„weltumspannend Arbeiten“ will einen Beitrag zum besseren Verständnis und 
Informationsstand von GewerkschaftsfunktionärInnen, Gewerkschaftsmitglie-
dern, BetriebsrätInnen, ArbeitnehmerInnen und Interessierten zum Thema China 
leisten, im Speziellen zu Auswirkungen der wirtschaftlichen Entwicklung Chinas 
auf die Arbeitswelt und die Arbeitsbedingungen.

Anfragen zu diesen Themenbereichen (Abhaltung von Workshops, Vorträgen, ...) 
können gerichtet werden an: 

Österreichischer Gewerkschaftsbund – „weltumspannend arbeiten“
Huemerstraße 3
A-4020 Linz
Tel.: 	 +43 732/65 47 84
Fax: 	 +43 732/65 47 84-6059
Mobil:	+43 664/614 51 03
E-Mail: weltumspannend.arbeiten oder: herbert.eckhart@oegb.at
http: www.weltumspannend-arbeiten.at
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Fragen zu Politik und  
Zeitgeschehen 6
Wir ersuchen Sie, die folgenden Fragen zu beantworten:*

1.	 Auf welchen historischen Grundlagen basiert der Neoliberalismus?

2.	 Welche Auswirkungen zeitigt der Neoliberalismus in Arbeitswelt und 
Gesellschaft?

Name und Adresse:
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*	 Fernlehrgangsteilnehmer/-innen bitten wir, nach Abschluss der Fragenbeant
wortung die Seite(n) mit den Fragen abzutrennen und an folgende Adresse zu 
senden:

	 Fernlehrgang des Österreichischen Gewerkschaftsbundes
	 1010 Wien, Laurenzerberg 2.

3.	 Nennen Sie die gravierendsten Auswirkungen der Globalisierung der Güter- 
und Finanzmärkte auf die nationalen Volkswirtschaften.

4.	 Nennen Sie die wichtigsten Forderungen der Gewerkschaften im Hinblick auf 
Globalisierung und Neoliberalismus.



Lucia Bauer/Sepp Wall-Strasser

Liberalismus/Neoliberalismus

Politik und 
Zeitgeschehen  4


